Goldwäscher

Es gibt sie noch, die Goldwäscher. Noch vor etwa 10 Jahren hatte der mittlerweile verstorbene Missionar Padre Paul Fink in seiner Pfarrei El Pacto in Ecuador auf einem kleinen Grundstück von ihm Gold entdeckt und ließ danach schürfen. Mit dem Erlös unterstützte er das IMUT-Waisenheim in Santo Domingo. 

Nach Gold wird heute noch vor allem im Süden Ecuadors gegraben. Leider fließt das verwendete Quecksilber weiterhin in die Flüsse und macht das Wasser giftig. Recht sauber ist das Wasser noch am Rio Napo. Flussabwärts findet sich so manch altes Gefährt. Es sind Goldwäscherkahn, die an Bilder vom Mississipi in vergangenen Jahrhunderten erinnern.
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